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Bäbstliche neigung gegen üch höchstens verstricken, wann ihr unnse-
rem so gerechten begeren, der Kirchen unnd Gottes sach Rhat schaffen
helfen werdent, Aber unsers gemüets sorgfalt unnd erwüntschen württ
Üch mit meererem Ercklären der Apostolische Nuntius [Girolamo Farne-

se], dessen fürbringen4 ihr volkomnen glauben Zustelen wöllent, Unnd
ertheilent üch hiemit ganz Liebrych den Vätterlichen Sägen ...".

1) s. auch Zurlaubiana AH 16/37 2)  s. ebenda AH 87/94
3) s. ebenda AH 105/88
4) In der Folge stellte dieser dann das Begehren um einen Aufbruch, dem

auch der Ammann von Stadt und Amt Zug, Beat II. Zurlauben, stattgeben
sollte, s. ebenda AH 46/35 und spez. AH 68/7.
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1643 September 15., [Kommende] Hohenrain                           A

SCHREIBEN1 VOM [NUNTIUS BEI DEN KATH. ORTEN, GIROLAMO FARNESE],
ERZBISCHOF VON PATRAS, AN DIE IX KATH. ORTE

"Dass usgangne geschrey, alss solte Jn Namen der dürch[lauchtig-]
sten herschafft Venedig bei den Cath. Orten etwass pratikh obhanden
sige, domit selbige den pass [für deutsche Kriegsknechte] Unnd fi-
licht auch Eydgnössisch Volkh Zum nachthell der Stenden der heil.
Kirchen bekommen mochten [- bekanntlich stand damals der Heilige
Stuhl mit Parma, Venedig, Florenz und Modena in kriegerischen Aus-

einandersetzungen -], hat Jhr Heill.th [Papst Urban VIII.] Verursa-

chet beigefüegtess Breve2 ablauffen Zelassen, nit darummen alss wan
sy Ze Üwer Herlikeitten anwonenden Gotselikeit ein misstruen habe,
Sonder Vilmer sich Jn grosserer sicherheit Zehalten, Unnd gentzlich
abzeschniden alle anschleg der Jenigen welche derglichen sachen Ze
pratticieren Jm werkh begriffen sein möchtent, Ess ist menigklichem
bekant, wass gestalt die HH. Venediger den Kilchenstand feientlich
angriffen Unnd dz Sy Jeziger Zytt kein anderen Krieg fueren, alss

den wider Jhr Heill.th Unsseren Herren den Algemeinen Vatter dass
Haubt der Cristenheit, deshalben einichen Cathol[ischen] Fürsten,
Republich oder Standen gantz nit gebüren noch gezimmen will einichen
Vorschub oder Hilff Zethun den finden der Heil. Kirchen, ihrer mu-
ter, aber woll ist die pflicht Unnd schuldikeit mit allem ihrem Ver-
mögen widerstandt Zethuon Und der selben waaffen Ze widerfechten Zu
beschirmung Unnd Rettung dess Heil. Stuols [- tatsächlich bewil-

ligten die kath. Orte dann dem Papst einen Aufbruch3, wobei auch der
Ammann von Stadt und Amt Zug, Beat II. Zurlauben, eine eigene Kom-
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pagnie werben sollte 4 -], welches Jeder Zit gethon haben Eüwere
Lobl. Vorfahren, Von welchen Jhr mir einichess exempel beibringen
werden, dass sy sich Jn einess Fürsten dienst haben bruchen Lassen,
welcher wider den Apostolischen Stuol Krieg gefuert, also Unnd nit
weniger sollend Jhr Grossm. Herren thuon, wan Jhr mitehrben sein
wollend der glorj Unnd ruomss Euwer Vorelteren Unnd dess herlichen
Tituls der beschirmeren der fryheit der Kirchen.
Jch wil aber alhie nit politische concept Jnfueren, dan Euch besser
bekant alss mir dass die Venediger mit Eüwer Herlikeiten kein Pünt¬
nuss haben aber wol mit den Protestierenden [.h. den neugl.] Orten,
deren pension sye geniessen, davon Jhr kein theil haben.
Do hingegen Jhr Eüch Von vil hundert Jaren Zebefreüwen habend aller
Handt gnaden Unnd fryheitten Vom helgen Stuoll, Unnd Zuversechen al¬
le guardien uff dem Stand der Kirchen nit ohne sonderbare frommen,
Zierdt unnd ehr Eüwer nation, derowegen dan Eüw. Herl. nit ohne
nachklang einer Undankbarkeit Unnd Unfürsichtikeit, die alte By¬
pflicht oder anhand gegen dem Heiligen Stuoll nit Verlassen, Unnd
ein Neüwe angeblikliche fründschafft annemmen können noch sollent,
disse Unnd andere wolerwogne gründt Versicherent mich dass Eüw.
Herl. entschluss über dise Materj der begert Jhr Heill. Unnd des
Handelss gerechtikeit Zutreffen und glichförmig sein werden Unnd Jn
demme Jch mich witer Jn dise materi Zelassen nit begere, bitt Jch
Gott den Hern für Jhre wolfart. ...".

1) s. auch unter Zurlaubiana AH 19/44 das Schreiben Farneses, das dieser am
14. September 1643 an Beat II. Zurlauben gesandt hatte.

2) s. ebenda AH 137/106 3) s. ebenda AH 46/35
4) s. ebenda AH 68/7, den Mannschaftsrodel

Übersetzung aus dem Italienischen?, von anderer Hand als AH 137/106
AH 137, 148-149 - Blatt 149 v leer
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1602 Juli 12., Baden im Aargau A

VERTRAG1 ZWISCHEN DER [MALTESER]RITTERSCHAFT [DEUTSCHER ZUNGE]
UND KOMTUR[JOHANN LUDWIG VON] ROLL BEZÜGLICH DESSEN VER¬
ZICHTS AUF DIE KOMMENDE TOBEL

Gehört zu AH 137/94

"Zuwissen seye Hiemit meniglichen Alss bey Jetziger Tagsatzung ge¬
meiner Aidtgenossen allie Zue Baden imm Ergaw [die daselbst am 30.
Juni 1602 begonnene Jahrrechnung gemeint] 2, der Wol: und Ehrwürdig
... Herr Nicolo della Marra dess durchleüchtigsten ... Fürsten, und
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